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Hilfe ihrer Nase ihre Nahrung suchen, hat uns jüngst das ausgezeichnete

Buch Dr. Zells (Ist das Tier unvernünftig?) überzeugt.
Das unglaublichste leistet beispielsweise die Pflanze mit ihrem

Lichtsinn. Er ist so ungemein fein, daß im Dunkeln wachsende Blätter
schon ganz minimale Lichtunterschiede empfinden, auf die unsere Apparate

gar nicht reagieren. Aber sie empfinden nicht nur mehr Licht, sondern

auch anders wie wir. Die violetten Strahlen, die für das Menschen-

auge in das Dämmerlicht fallen und ins Dunkle übergehen, sie wirken

auf Blatt und Blume am intensivsten; das Rot. das unser Auge

schmerzlich überreizt, berührt sie fast gar nicht. Der Unterschied der

Lichtstrahlen, der uns als Farbe zum Bewußtsein kommt, existiert auch

für die Pflanze. Die freibeweglichen einfachsten Gewächse haben das bei

Versuchen mit farbigem Licht zur Genüge bewiesen. Sogar dafür sind

sie empfindlich, woher das Licht kommt. Es gibt einen winzigen Pilz,
einen unappetitlichen Gesellen in seiner Nahrung; denn er lebt auf
Pferdemist, aber poetisch und reizend ist seine Erscheinung. Taufrisch,

diamantglänzend, wie aus einem Hauch gewoben, erhebt er des Morgens
trotzig sein rabenschwarzes Köpfchen und mit einer jähen Bewegung
schleudert er es vormittags weit in die Luft. Dann sinkt er zusammen
wie ein Nebelhauch und hat gelebt. Am nächsten Morgen aber steht

an seiner Stelle wieder ein schimmerndes Köpfchen da. Dieser kleine

Pilz, denn die Botaniker ?ilokolu8 cristallimis nennen, zielt mit diesem

schwarzen Häubchen (indem sich die Sporen befinden) stets nach dem

Licht. Hält man ihn im dunklen Raume, wo nur durch eine kleine

Öffnung Licht einfällt, so hört man den ganzen Vormittag das feine

Bombardement. Alle Sporenköpfchen werden nach dem Lichtfleck geschossen,

und so beweist das winzige Pilzlein, daß es sehr wohl „merkt", woher
das Licht kommt." X.

Literatur.
Mitteltoggenburgische Eàrfionskarte. 1: 25 VV0 erstellt vom eidgen

topographischen Bureau in Bern. Berlag C. G. Würth, Lehrer in
Lichtensteig. (Auskunftstelle der toggenburgischen Verkehrsvereine.)
Preis Fr. t. -.

Unter der Aegide des toggenburgischen Verkehrsvereins ist jüngst obige
Exkursionskarte erschienen. Sie ist in der Tat eine Bravourleistung der Topo»
graphie und verdient vollauf, daß ihrer in einem Lehrerorgan ehrend erwähnt
werde, denn sie kann mit großem Nutzen auch für die Schule dienstbar gemacht
werden. Ein flüchtiger Blick auf dieselbe!

Die Karte ist 7V ein lang und 49 cm breit, und umfaßt die Gemeinden
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Wattwil, Lichtensteig, Krinau, Mosnang, Bütschnil, Oberhelfenschwil, St. Peterzell,
Hemberg, Ebnat, Kappet ?c. Aber nicht bloß als Touristenkarte möchten wir
diese Prachtskarte, auf der jedes Bächlein, die kleinste Anhöhe, ja jedes Häuslein
so genau verzeichnet ist, verwendet wissen, sie eignet sich in ganz hervor-
ragendem Maße für den Geographie-Unterricht der toggenburgischen Landes-
gegend. Speziell den Lehrern der eben genannten Gemeinden ist
es ein Leichtes an Hand dieser peinlich genauen Karte ein
ganz getreues Bild ihres Wirkungsortes an der Wandtafel
erstehen zu lassen. Da ist alles so plastisch und zum „Greifen" deutlich
dargestellt, daß jedem Lehrer schon beim ersten Anblick derselben das Herz 'm
Leibe lacht. Selbstverständlich kann jeder st. gallische Lehrer, der die Geographie
unseres Kantons zu erteilen hat, von der herrlichen Karte viel profitieren. Der
Preis ist fabelhast billig zu nennen. St. Gallischer Lehrer greif zu, diese

Karte wird dich sicherlich freuen!
2V Ansichtskarten ans der Kurlandschaft Toggendurg (Kt. St. Gallen).

Photograpbische Reproduktion, Zeichnung, Druck uud Verlag Walter Marty,
St. Gallen. Bezugsquelle C. G. Würth, Lichtensteig. Preis Fr. 1. —.

Ein herziges Büchlein — ohne Worte; dafür 20 naturgetreue, in
prächtigem Farbenspiele ausgeführte Dörflein, Flecken und Berge des tannen-
grünen Toggenburgs. So finden wir hier die romantische Aebtestadt Wil, die

kühne Sitterbrücke bei Lütisburg, das propere Städtchen auf der .lichten
Steige", das idyllische Krinau, das heimelige Oberhelfenswil, das stille
Brunnadern, St. Peterzell, dessen schöne Lage es Schreiber dies immer
so sehr angetan hat, das traute Hemberg, Mattwil mit den vielen präch-
tigen Häusern, den dortigen Wohlstand verratend, die wild-trutzige Pderz,
das Doppeldorf Ebnat-Kappel; dann gehts hinauf ins Obertoggenburg:
Neu St. Johann mit der schmucken Klosterkirche, wo der nimmermüde Kilch-
Herr, Hochw. Herr Dekan Eigenmann, als umsichtiger Direktor der blühenden
Schwachsinnigen-Anstalt seines mühevollen Amtes waltet und schließlich folgen
noch Neßlau, Rietbad, Stein, Alt St. Johann, Unterwasser,
Wildhaus, Altmann und Säntis. Wie uns wird das schmucke „Album"
jedem ein Souvenier ans schöne Toggenburg sein; auch den Schülern werden die

frischen Bildchen bei der Behandlung des Thurtales viel Freude bereiten.

In der Tat, diese schmucke Dörfer und Gelände, sie sind lebendige Zeugen
für die Wahrheit der Worte des munteren Volksdichters:

.Landfahrend bin ich gegangen
Im Tal der Thur bergein,
Nun sind mir gerötet die Wangen
Im Herzen lacht Sonnenschein.
Landfahrend zieh ich weiter,
Doch grüßt euch noch mein Mund:
Getreue Menschen finden,
Das ist der beste Fund!"

Aufsatzstoffe. 300 kurze Erzählungen für die Unter- und Mittelklassen der
Volksschulen und die entsprechenden Klassen der Mittelschulen. Mit einem Be-
gleitwort und einem Anhang. Gesammelt und bearbeitet von Johann Biner
Lehrer, und Eberhard Scheiner, Lehrer. Zweite vermehrte Auflage. Groß 8°

I/XII, 96 Seiten. Preis geheftet Mark 1. 20. Würzburg. F. X. Bucher'sche
Verlagsbuchhandlung.

Ein außerordentlich reiches Material von Stoffen aus allen Gebieten
— 300 Nummern auf 92 Seiten — stellen uns die Verfasser für den Aufsatz-
unterricht zur Verfügung. Da die „Aussatzstoffe" Erzählungen, sowohl mit ein-
fachen als auch schwierigen Verhältnissen enthalten, so findet der Lehrer für jede

Klasse reichste Auswahl.
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Als besonderen Vorzug aber müssen wir die ausgiebige Verwendung der
Tierfabeln und deren Ordnung nach Tierfamilien <129 Stück) hervorheben, so

daß sich die Benützung des Merkchens nicht nur auf den Aufsatzunterricht er-
strecken wird, sondern auch beim Anschaungs- und Naturkunde-
unterricht wird sich manche Erzählung zur Belehrung des Unterrichts ver-
werten lassen. Das Büchlein, dem schon beim erstmaligen Erscheinen von kompe-
tenter Seite die günstigste Beurteilung zuteil wurde, sollte in keinem Schu-
schranke fehlen. .1. U.

Katholisch Warßach (A St. Men),
Unterschale, Klasse I., 2., 3. <39—35 Schüler) für eine Lehrerin.

Gehalt: Fr. 1959.—, Wohnungsentschädigung Fr. 159 und voller
Beitrag an die Lehrerpensionskasse.

Anmeldung bis 31. Juli l. I. beim Schulratspräsidenten, Hochw. Hrn.
Pfarrer Augustin Koch in Marbach. Der katholische Schulrat.

Pakante Jehrerstelle für Deutsch und Geschichte

an der Kantonsschule in Zug. -oK-

Infolge Resignation wird hiemit die Stelle eines Lehrers der deutschen

Sprache und Geschichte an d-r Kantonsschule in Zug zur freien Bewerbung
ausgeschrieben.

Der Unterricht in diesen Fächern soll die Schüler zum Uebertritt an
Universitäten oder polytechnische Schulen befähigen. Die Besoldung beträgt bei
einer Maximalzahl von 26 wöchentlichen Unterrichtsstunden Fr. 2499. —, nebst

Wohnungsentschädigung. Die Zuteilung anderer Fächer beziehungsweise Fâcher-
austausch bleibt vorbehalten.

Die Stelle ist mit Beginn des kommenden Wintersemesters (Anfang Oktober)
anzutreten. Allgemeine wissenschaftliche Bildung wird bevorzugt.

Schriftliche Anmeldungen sind mit der Beilage von Studien- und Leu-
mundszeugnissen, sowie von Ausweisen über allfällige praktische Wirksamkeit,
bis den 20. ds. dem Erziehungsrate einzureichen.

Aug, den 7. Juli 1905. Die Krziehungsratskauzlei.

Zum gründlichen

--H Studium der italienischen Sprache
— vom 1. Oktober an — werden einige Mädchen aufgenommen. Tägliche
Sprachstunden, gute Conversationsübungen Klavier zur Verfügung.

Für Näheres wende man sich gest. an

Familie Prof. Lattaner in Lugano (Tesfin.)

HM" kür Vkancktakeln

MM" r«xl»pp«l» kür Diiäen "WM
Dr. Osl's imprägniert z

tZesimillieits-8t»»I»tNeI>er
äis eins vülligs Aufsaugung unck Vsrnielitung ckes Ltaubes srmüglioben, >vsräen

ülksvtliolisn tlnstalten, Xraànliâusern unck Tcliulen bestens emxkoblen.
HH lll». Fabrikant, (Aüriob)

Ilnstor stsbsn franko 2n Diensten.
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Verlangen 8ie clen illustrierten Katalog gratis unä traneo.

Innovation
mit àigen Lsntimss pro lax

I,. 4tt
gegen bor

KenaujAkeit,

I n. 4 iî
uuk 7.«it

Liekerkoit

Xut' 10 Noimtv Xi eâit.

7" Iline verlorene Minute wird
nie wieder oingelwlt und viele
bubsn das üiuolc niolit er-
langt,'weil sis diesen àugen-
Kilo b unriobtig angewendet
Iiubvrn. bis ist in beutiger ileit
ubso ut notwendig, duss man
immer genau dis /^eit weiss.

Indem Lis sieb
àirekt su nus wenden,

bubon Lis den Verteil, sine
gute soböno llbr 7U seiir
billigem ?reise, mit b^jîtbrigor
karantis, bei blinsondung^von
?r. b. — nebst Angabe dor
genauen Adresse, kranoo sofort
2U orbalten.

Wir semien Ibuen sine Illir
wie nebenstebendo àkiiildung,
bepino mit doppelter Lobule.
Lilber 800, lìemontoir mit
L.nksrbominullg nicbt mag-
netiseb, doppelte Hebesoboide.
llonano kognliorung, prîiob-
tige Dekoration, mit einem
Wort: „Das Vollkommenste,
das existiert", Haob Ltügiger
Probezeit wollen Lie uns ge-
fälligst bsnaobrielitigen und
werden wir ^jeweilen um 1.

)edsn ^lonats einen 'Teilbetrag
von ?r. 4. — per Haobnabme erbeben, wenn sie niobt Vorlieben, den
Dotrag mit ?r. 3b. — in bur per Mandat einzusenden. (I!ei Darbe-
/ablung Dr. ö lìabatt Lind Lie mit der Dbr nicbt r.ufrieds», können
Lie dieselbe öurüeksendsn und der einbe^ablto Detrag wird Ibnen so:
kort 2urüokerstuttet. Die grossen Vorteils unseres neuen L^stems sind-
8 Vage ?robv2sit, 111 Monate Credit, S dubrv garantie. l.0 D 102b)

kìseoi'dst <ö. Lis-, llkrsn5A.dà
I.a Oliaux-à-I'tmà

Vsrlâugsu Sis unsern Xatalog gratis unà franco.

1?ûoìrtìgs rmâ ernste Xgsntsn >verâsn gssuelrt.



-»-^s 474 z>—->—

Hot«! lie w ville — Stadthof
n 4- 4- in der Nähe des Bahnhofes 4- 4- 41

47 4- 4- 4- neben der Nathedrale. 4-4-4-4-
von der bischöflichen Rurie den hh. Geistlichen, kehrern und Wallfahrer»

empfohlenes Haus. — Bescheidene Preise. Familie Vazzi.

2ots121UH in (?o1à
emptieblt sieb Lolmlen und Vereiuon bei hustings» auls Doste. Kalte und rvarins
speisen sin billigen preisen. Brosse Bartsuivirtsvlrakt.

O r ves t sr tiraliinilixl

Lugano

tìichenthal«ur- ». Wasserheilanstalt
Warme und kalte Bäder sSool-, Mineral-,

Schwefel-, Damps- und Kräuterbäder), Güsse, Wickel, Massage ic, Anstaltsarzt.
Zahlreiche Heilerfolge. Ruhige, waldreiche Gegend, auch sür Grhalungs-
bedürftige sehr geeignet. Pension (4 Mahlzeiten) Fr. 2. 50 und 3. 50, Zimmer
von 50 Cts. bis 2 Fr. Geräumiger Saal. Eigene Kapelle. Prospelte gratis. Fahr-
post ab Neiden (Kt. Luzern). Fuhrwerke. Telephon. (Hl9s2Lz)

„Bohle Gaffe" Msskacht am Rigi
«chà, «mim, S-Mch-fl-», N-à
die neu renovierte Tellskapelle an der „Hohlen Gasse" machen, stnd zu einem Be-
suche des bestrenommierten Gasthofes zum „Löwen" in Küßnacht am Vigi er-
gebenst eingeladen. Großer, schattiger Garten! Deutsche und französische Kegelbahn!
Billige preise! Vorausbestellung erwünscht. Mit höfl. Empfehlung!

It. Bl«m-Aan»er, Gasthof „Löwen", Aütznacht.

àant „Tell", Mtdorf
Altbekanntes Haus, prachtvoller, schattiger Vier und Restaurations-
Garten mit elektrischer Beleuchtung. Grotze Terrasse mit Alpen-

panorama, ttomfortabel eingerichtete Zimmer. ^ ch- ch- -àch-
Es empfiehlt fich Schulen und vereinen bestens

»i392 bc) X. Meienberg-Surfluh.

Vriekkasten der Redaktion.
Zur Methodik des Schreibunterrichtes, — St. gallische Examenrechnungen, —

Schulgemäße Behandlung des Vervielfach ens, — folgen, wenn immer möglich,
im nächsten Hesie. Ebenso eine schon 14 Tage hier liegende Antwort in
Sachen st. gallischer .Dinge'. Das in Eile und Hast.


	Literatur

